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Belange nahtlos verquicken, bEnS die narratıven Iransparenz keine unsche
Beteiligung VO  — eripheren Fliten den offen lassen. Und mehr noch: diese ere1lg-
Privilegienausschüttungen des Zentrums, NIS-, behörden- un! elitenhistorischen

Abrisse weıten sich streckenwelse einerdurch Einbindung potentieller Opposıtion
In die orteue der Herrschafit, miıt anderen regelrechten 10ur d’horizon 115e die Ge-
orten durch iImmer dilferenziertere schıchte beider taaten VO  _ der des
Mechanismen des „do ut des“ un! amın DIS SE Anfang des ahrhunderts
uch der Konfliktlösung durch KOmpro- Auft verblüffende un! VO UTtfOr vielleicht
mMI1SSse. Gerade hier hat Rom ıne Vorrel- unbemerkte Weise nähert sich die hervor-
terrolle ohnegleichen: iın einem System, ragend geschriebene un ungewöÖhnlich
das durch den periodischen Austausch sachkundige Studie dadurch traditionellen
VO  — Eliten gepragt 1St, mussen bfin- Mustern der „erzählenden“ Diplomatiege-
ungs- un Ausgleichsstrategien entwI1- schıchte d denen doch In der Einleitung

werden, die Iur Europa vorbildlich ıne entschiedene Absage erteilt wurde.
werden. SO weıst diese weıt überdurchschnittliche

Auf der anderen eıftfe sind, Wäds die Er- Dissertation un! dem Strich alle Vorzuge
WI1E TODIemMe einer herausragendengiebigkeit des Großprojekts betrilit, Dr

wWI1ISse Fragezeichen seizen Es ist In kel- „Schüler-Arbeit“ auf. S1€e operlert mıit
LICI Weise belegt, ass der Borgheseponti- „Iremden“ Erklärungsmodellen, die In ih-
Mikat Modellcharakter hat Gegenteil: T1er Gültigkeıit für den gewählten egen-
schält siıch immer mehr heraus, ass die stan: nicht In rag gestellt werden un
Regierungszeıt auls ıne besonders de- SIE sich dadurch unversehens Ver-

meidungsstrategien DZW. Ausweich-Ma-Iensive und ın mancher Hinsicht simpel
strukturierte Varilable aus einem sehr Tel- nOvern CZWUNSCHL. Dass gerade darın
ten Spektrum möglicher Formen VO  — der Ertrag für den wissenschaftlic. inte-
Herrschaftsbildung un —ausübung ist SO ressierten eser un: WarTr eın sehr
ber lassen sich die füur die TE 1605 bis sehnlicher besteht, Ende
1621 aufgefundenen uster potentiell einem sehr positiven azZlı

T1DOUrg Volker ReinhardtL1ULI egrenzt übertragen. Das gilt, w1ıe die
Studie VO  - Tobias Mörschel ohl her
beabsichtigt au{fzeigt, uch TÜr das ihr
grunde liegende theoretische odell KTranz, Gıisbert. Zehn Nothelfer CL er‘ In
selbst. Denn ıne intensiıvere wechselse1- Einzelausgaben, Biographien, Band 3}
tige Durchdringung VO  . Elitensegmenten ST Ottilien (EOS) 1999, 452 O geDb.,

se1 durch Heiraten, Beförderung VOI ISBN 3-8306-7006-0 Ders: ‚WO.  17-
Geschäften, Bedienung VO  . Interessen, chenmänner Pa Band 4) ST Ottilien
Vermittlung VO  s 1enten eiIc ZWI1- EOS) 2000, AF 5 geDb., ISBN S
schen RO  3 und Turın nıicht Dazu 06-7032-X Ders.: cht espoten E
stehen sich die beiden staatlichen Gebilde Band 33 n Ottilien (EKOS) 2000, 399 B

distanzlert gegenüber. GewIIss, geb ISBN 3-8306-7039-7

nach 1605 durchaus einer intensıveren
omMm In den gut anderthalb Jahrzehnten

Nachdem der VO  - dem katholischen
Kontaktaufinahme In vielerlei Angelegen- Theologen un Literaturwissenschaftler
heiten geistlicher, politischer, finanzieller Gisbert Kranz vorgelegte Band „Zwölf Re-
und famihärer atur, die ın dAieser Arbeit former“ der Zeitschrifit für Kirchenge-
umfassend erortert un! überzeugend n schichte (1 E 200 L: Y J 37) bereits aus$s-
deutet werden doch reicht das oflfenbar führlich besprochen wurde, kann sıch die
nicht S: den jel beschworenen ProO- Vorstellung der nachfolgenden an! ın
C555 der „Verflechtung“ wirklich In Gang der Reihe a  ST in Einzelausgaben“ auf

bringen. Angesichts dieses Tatbestands iIne kurze Sk1izze beschränken
konzentriert sich die Studie VO.  m Tobias In Band „Zehn Nothelifer“ stehen Ver-
Orsche aut andere, aussagekräftigere treier des spätmittelalterlichen un des
Thementelder. Sie ist 1mM Grunde die neuzeitlichen Katholizismus 1Im Zentrum

Namentlich werden Klaus VO  — Flüe, Vin-profunde Untersuchung ZUL[E Savoyer Nun-
t1atur überhaupt, lıstet deren Quellenma- C117 Vo  — Paul, Friedrich 5PEE, Heinrich
terial auf un führt gründlich In Personal HB, Emmanuel VOoO  — etteler, Frederic
un! Funktionsweisen der beiden diploma- Ozanam, Glovannı BOSCO un Damılan
ischen Stationen In Turin un Rom eın De Veuster vorgestellt. Aus der evangeli-
Darüber hinaus bietet S1E en reiches schen Tradition finden L1UT Johann Hın-

rich ichern un Friedrich VO  - Bodel-Spektrum biographischer Exkurse und,
WI1eE gESAaLLT, Ausführungen den ZWI1- schwingh 1n die Sammlung Eingang
schen dem un Herzog arlo uch 1ın Band „Kirchenmanner“* ist die
Emanuele verhandelten Geschäften, Konzentration au{l den abendländischen
die mi1t ihrem Detailreichtum urn ihrer Katholizismus unübersehbar. Den Aus-
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gangspunkt bildet ugust1in, der zugleich Proli. artın Schwarz Lausten sich
der einzıge Vertreter der Alten Kirche 1st. In dem dritten 670 Seıiten schweren Band
Aus dem Mittelalter werden Gregor uüber das Verhältnis VO  — Juden un! Chris-
VIL SOWI1E Thomas Becket, er Magnus ten In Dänemark, der sich mıit der Zeit der
un Thomas VO  — kempen angeführt. Das Aufklärung beschäftigt, außerordentlich

un das sind miıt Franz VO.  — gründlich miıt den Quellen auseinander.
ales, Niels Stensen un! Fenelon vertire- Bereıits der geleisteten heuristischen AT-
te  S Als Reprasentanten des neuzeitlichen beit 1st der grölste Respekt zollen Fur
Katholizismus werden John Henry New- deutsche eser 1St der Nachweis derjen1-

BCH Impulse besonders interessant, dieIMNall, LeoO AUH::; Pıus un! Clemens ral
VO  - den rationalistisch beeinflussten TELN-vVC).  — -alen angeführt. Einen Sondertall
SC  — des deutschen udentums aufbildet Band 55 der biographische Darstel-

lungen VO  - Acht espoten” nthaält Hs deutsch-jüdische Kreise 1n Dänemark ein-
handelt sich ıne bereıts 1992 erschie- wirkten Der herausragende Name 1Sst MoO-
NECIIE Publikatıon, die 11U  w In der AL“ S5C5 Mendelssohn, der 1}  I1 Kontakt
stellenden Reihe erneuL ZU. Abdruck den reformfreudigen Mitgliedern der

deutsch-jüdischen Gemeinde In en-OMM' Herodes un! Nero, Richard
un iwan der Schreckliche, Robespierre agen pllegte Dıe Darstellung des Arıt-
SOWIl1eE alın, GCeausescu un! Hitler sind ten Bandes des Gesamtwerkes umzifasst
die diktatorischen Herrscher, deren Le- den Zeıiıtraum VO 1760 bis 1814 DIies
ensgang beschrieben wird. Be1l er Un- Wal das entscheidende Jahr. als der abso-
terschiedlichkeit sind ber uch sS1e für den lutistische dänische König die Anordnung

erliels, welche die Juden gleichberech-VT Teil der Geschichte Gottes aui TGEeN;
insofern In ihnen das dämonische en- tigten Burgern In Dänemark machte Das
über erkennbar wird, durch welches die Ziel WAT, die en ın die dänische Ge-
Kirche herausgefordert wird un! dem meinschaft integrieren.
s1e sich bewähren hat Kap 11 schildert die sozlalen un! reli-

Kranz bietet In seinen Buüchern erzäh- g1i0Ösen Verhältnisse der deutsch-jüdischen
Gemeinde. S1ie gepragt VO  zn Ause1ı1n-en! Zugange ZUTLI Geschichte. 1C

Strukturen, sondern Personen stehen andersetzungen zwischen einer traditio0-
Mittelpunkt seıner Darstellung. Den nalistischen un! einer reformfreundli-
der christlichen Kirche Interessierten bie- chen, rationalistischen Gruppe Die Aus-
tet mıiıt seinen Jlexten die Möglichkeit, einandersetzungen der Reformfreunde
sich aul biographische Weilise ihrer Ge- mi1t den bisher dominierenden „Altesten“
schichte anzunähern und S1E versie - aus dem Krels der Traditionalisten WUul -

den in er Öffentlichkeit geführt. An-hen DIie Kurzbiographien sind {lüssig E
schrieben. S1e wecken Interesse den rage der verschiedenen Grupplerungen
ersonen un! durch S1C der Geschichte wurden direkt den KOni1g un andere
1eie Zitate geben einen lebendigen FBın- Behörden gerichtet. €l wurde selıtens
1C In en un! Denken der handeln- der Behörden bis Ende des Jh.s der

konservatıve KreI1ls bevorzugt. DIie inter-den Personen Bisweilen iıne psycho-
nenN Konftflikte entzündeten sıch VCI-logisierende Art der Interpretation auf,

miıt der sich V{1. In die Menschen eINZU- schiedenen Einzelfragen ökonomische
fühlen un s1Ce verstehen sucht Dass Verwaltung, Versorgung uden,
seinen konfessionellen Standort 1Im röm1- Anstellung VO.  — Bediensteten der Ge-
schen Katholizısmus hat, wird nıicht VEOI:- meinde, Synagogenpläne USW. Das Ziel

der Reformkreise Wal dabel, den Einflussschwiegen. Eine explizite Auseinanderset-
des talmudischen udentums zugunstenZUN$ miıt der wissenschaftlichen Diskus-

S10N findet nıicht und ist uch nicht einer An konkrete, örtliche
beabsichtigt. Wohl ber g1iDt zahlreiche Verhältnisse SOWI1E den Zeitgeist zurückzu-
Literaturhinweilse, die erkennen lassen, drängen. Selbstredend wurde die Autor1-
ass die auf gründlichem Studium taät der Tora N1IC| angezweilelt. Dıe Kritik

galt ingegen der rabbinischen Deutungaufbauen, un zugleich ZUTLT weılteren Lek-
ture aNTCHCN. vergangenNer Jh.  m@ Im Gegensatz den

Rostock Heinrich Holze Bemühungen des Pietismus, Juden ZU.
Christentum ekehren, g1ing der Kıir-
che des Rationalismus ufklarung
un! Ausbildung. Nur auft diesem Wege
s€e1 das Ziel „die Glückseligkeit“ errel-Schwarz Lausten, Martın Oplysning Kirke
hen Dıies WarTr einer der Gründe aIur,O SYNAgoge. Forholdet mellem kristne

joder den danske Oplysningstid ass die Pastoren Kopenhagens LLUTI

O—1 4) Kopenhagen (Akademisk schwer bewegen 33 jüdischen Pro-

Forlag A/S) 2002, 670 S ISBN 7-500- selyten Unterricht erteilen. Den Juden
Z wurden in diesen Jahren nach un nach


